
Holiday feeling

Holiday feeling
oder: 3 Chaoten auf einer Insel?! (SasuxNaru, Np: GaaraxLee)

Von dark-kitsune

Kapitel 14: Monstergeschichten

So jetzt geht’s weiter!!!
Viel Spaß

Anime/Manga: Naruto
Pairring: SasukexNaruto
Anmk: Die Charas gehören nicht mir sondern: Masashi Kishimoto

„....“ Reden
//.....// Denken
(....) Anmerkung von mir.

Monstergeschichten

(hab sau lange gebraucht um eine Überschrift zu finden T_T)

+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+
~+~+~+~
(„AAAAHHHHHHHHHHHHHHHHH“…)

Welch ein wunderbar lieblich klingender Weckruf werden jetzt manche von euch
denken. Doch leider ist dem so ganz und gar nicht. Naruto und Sasuke unsere allseits
geliebten Ninjas, welche sich grad noch in Morpheus Armen bewahrten, schlugen jetzt
erschreckt ihre noch müden Augen auf. Sich hecktisch nach dem Tier umsehend
welche diese grässlichen Töne vollbracht hatte, versuchten sie sich aus ihrem
Schlafsack Wirrwarr zu befreien.

„Sasuke was war das! Denkst du hier gibt’s ein Monster?!“, fragte Naruto und
klammerte sich an seinen Geliebten.
Das gefiel diesem natürlich außerordentlich gut, man hat schließlich nicht jeden Tag
einen heißen Blondschopf an sich hängen. Doch musste er auch zugeben, dass er
schon längst wusste von wem der Schrei kam.
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„Ja, hier gibt’s ein Monster. Ein pinkes Schleimmonster was sich wie eine Klette an
gutaussehende Schwarzhaarige klebt. Davor musst du dich in Acht nehmen, aber
keine Angst ich wird dich schon beschützen“, sprach der Uchiha seine hilfesuchende
Jungfrau zu.
Auch Naruto hatte nun geschnallt was der Größere meinte.
„Mit dem Schleimmonster hast du Recht, aber gutaussehende Schwarzhaarige? Bis
jetzt hab ich hier keinen auf der Insel gesehen, du etwa?“, erwiderte der Blonde
scheinheilig mit einem sadistischen Lächeln auf den Lippen.

„Du kleiner!!“, rief der Uchiha und warf sich auf den kleineren um ihn erst einmal
richtig durch zu kitzeln.
„Gnade, Gnade!!“
„Gnade, kannst du bei jemanden anderen erbetteln, so was zieht bei mir nicht
Sklave!“, meinte Sasuke immer noch mit seinem Grinsen.
„Bitte!...hahaa…bitte Sasuke!“, presste er hervor, bevor er wieder anfing zu lachen.
„Ok, heute noch lass ich Gnade walten, doch solltet ihr, Junge Meid, noch einmal solch
unwahres sprechen, sollt ihr für immer mein Sklave sein und mir jeden Wunsch von
den Lippen ablesen!“, sprach Sasuke mit einem ritterlichen Sprachgesang.

„Ich werde mich euren Anweisungen nicht wiedersetzten, mein König, jedoch solltet
ihr wissen das der Hofnarr, noch immer draußen im Freien liegt, und ihnen somit das
Königliche Wild vertreibt, sodass auch ihr heute nichts zum Speisen habt!“, erwiderte
der Blonde und machte einen Knicks.
„Nun, mein Sklave oder sollte ich lieber meine Königin sagen?! Dann sollten wir dieses
Problem schnell aus dem Weg schaffen, bevor ihr verhungert! Es wäre eine Schande,
wenn die Königin verhungern würde! Diesen Scham vor anderen Königreichen würde
selbst ich nicht einfach so niederstecken können!“, trällerte der Uchiha und zog seine
„Königin“ hinaus aus dem Zelt. (Macht voll Spaß so nen Unsinn zusammenzuschreiben
XD)

Draußen sahen sie auch schon das „Pinke Schleimmonster“, welches mit offenem
Mund ins Nichts starrte. Als sie jedoch schritte und leises Lachen vernahm, drehte sie
ihren Kopf und sah zu den beiden Helden. Mit einem quicken welches einem Schwein,
atemberaubend glich, sprang sie auf und hing auch schon an Sasukes Arm. „Sakura
lass mich los!“, sprach er sie kalt an, doch diese schien immer noch in ihrem Schock
zustand gefangen zu sein.

„Ach Sasuke-kun ich hatte so einen Schrecklichen Alptraum, es tut mir Leid das ich
dich geweckt habe, aber dieser Traum war echt schlimm, du hast mir erzählt das du
schwul bist, ich weiß gar nicht wie ich auf so einen Mist komme tut mir Leid, aber auf
jeden Fall, hast du Hunger oder soll ich dich massieren du siehst schon wieder so
verspannt aus, da hat bestimmt wieder Naruto etwas damit zu tun“, sprach sie mit ihr
quietschenden Stimme und dazu auch noch ohne Punkt und Komma.
„Sakura es tut mir ja Leid das ich dich enttäuschen muss, aber es ist alles Wahr was du
geträumt hast!“, sagte Sasuke mit einem zu psychopatischen Grinsen.
„WAS?! Das kann nicht wahr sein!“, schluchzte sie auf und wandte sich an ihren Sasuke.
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Doch dieser beachtete sie gar nicht. Er war wie immer bei seinem Geliebten und
fragte ihn, was dieser gern zum Frühstück hätte.
„Egal, ich mag alles was du machst!“, meinte der kleiner und zusammen gingen sie
zum Meer um Fische zu fangen.

Aus einem Stock machte sich Sasuke eine Art spitzen Speer, mit welchen er versuchte
die Fische, die sich in einer Bucht aufhielten, aufzustechen.
Naruto währenddessen hatte es sich in der Sonne gemütlich gemacht und ist wieder
eingeschlafen, schließlich wurde sein Schlaf heute früh von einer gewissen Pink
haarigen unterbrochen.
Sasuke sah lächelnd auf seinen kleinen und setzte sich neben ihn, die Fische hatte er
in eine kleine Kuhle in der Bucht gelassen, schließlich sollten sie noch frisch bleiben.
Ein großer Stein fiel ihn ins Blickfeld. Prüfend nahm er ihn in die Hand. Er war zwei
Handflächen breit, vier Handflächen hoch und dazu ziemlich flach.
//Mit dem könnte man super Pinki erschlagen, aber…..//
Sasuke hatte einer Idee und machte sich frisch ans Werk. Mit einem kleineren Stein
fing er an vorsichtig auf den anderen drauf zu hämmern. Natürlich leise, schließlich
sollte sein kleiner Schatz nicht aufwachen. Nach einer knappen halben Stunde war er
fertig und betrachtet und betrachtete grinsend sein Werk.
//Das wird Naru gefallen. Er hat doch immer gesagt dass es hier so langweilig ist. Hm,
es ist schon bald Mittag und er wir haben immer noch nichts gegessen, er sollte
langsam mal aufstehen//
Seufzend stand er auf und suchte nach ein bisschen Holz, welches er dann mit einem
„Katon“ entfachte. Dann holte er die Fische und steckte dünne Äste durch sie durch,
welche er dann neben das Feuer steckte. Jetzt fehlte nur noch sein Schatz.
„Hey Naru!“, rief er, doch dieser drehte sich nur um.
Lächelnd ging er zu dem Schlafenden und setzte sich neben diesen in den Sand und
mit einem sanften Kuss weckte er seinen Schatz.
„Hey auch schon wach? Komm es gibt gleich essen und außerdem hab ich eine
Überraschung für dich!“, sprach er.

Bei dem Wort essen fuhr Naruto hoch und sein Magen fing deutlich an zu grummeln.
„Essen?! Hört sich gut an, aber was ist das für eine Überraschung, komm los sags mir!“,
quengelte der Blonde.
„Wirst du gleich erfahren, nur Geduld, aber jetzt essen wir erst mal. Hier!“, lächelnd
gab er ihn einen Fischspies, nahm sich selbst auch einen und ließ sich neben ihn
nieder.
Obwohl, Naruto ziemlich aufgeregt war wegen der Überraschung hatte sein Magen
immer noch den Vorrang.
Während zwei Bissen jedoch fragte er neugierig: „Komm schon, gib mir wenigstens
einen Tipp“, schmollte er.
„Ok, ok ich sag dir nur, dass es Sakura bestimmt nicht gefallen wird“, grinste er.

+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~Bei Gaara und
Lee+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~
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(„Lee…wenn du willst kannst du ja mit duschen!“, Sprach Gaara lasziv und gab einen
gespielten Keucher von sich.
Und Lee………………..)

Und Lee sah ihn fragend an.
„Gaara geht’s dir nicht gut? Du keuchst so?“, fragte er noch immer ein wenig rot.
„Ähm…mir geht super“, sagte Gaara nur perplex.
//So naiv?//
„Ok, ähm..wegen deiner Frage ich würde es vorziehen alleine zu duschen, aber danke
für das Angebot“, meinte er und verlies das Bad.
Völlig perplex stand Gaara noch immer im Bad und sah Lee hinterher.
Das Wasser lief ohne halt über seinen Kopf, an den Schulter und den Rücken hinunter.
//Ist Lee wirklich so naiv oder hat er gemerkt, dass ich ihn verarschen wollte?//
Schulterzuckend machte er das Wasser aus und trocknete sich ab, seine Gedanken
immer noch bei Lee verweilend.
//Dieser Typ bringt mich echt um den Verstand//
Als er angezogen war, verließ er sein Badezimmer und machte sich auf die Suche nach
Lee.

Dieser war gerade bei seinen Sachen und holte frische heraus, doch anscheinend
hatte er einige Probleme (XD).

„Nein die ist zu eng, glaub ich, aber die ist viel zu groß und weit. Man warum musste
ich nur so schnell packen…naja die enge wird schon gehen“, sprach Lee mit sich und
hielt prüfend ein schwarzen Boxershorts vor sich, er hatte nur seine alten shorts an.
Gaara schaute wie hypnotisiert auf Lee. Erst wollte er den Raum verlassen, doch Lee
hatte ihn Leider schon bemerkt.
„Hey Gaara, was denkst du die oder die?“, fragte er den Rothaarigen und hielt ihn die
zwei shorts hin.
„Ähm….“
Doch wurde er durch ein Türknallen unterbrochen. Vor den beiden stand eine vor Wut
roter Temari. Schützten nahm er Gaara von Lee weg und schloss ihn in die Arme,
wobei ihm die Luft wegblieb.

„DU!“, zischte sie leise und zeigte auf Lee, welcher augenblicklich zusammenzuckte
„BLEIB VON MEINEM BRUDER FERN, KLAR!“
„Aber ich hab doch…“, versuchte sich Lee zu verteidigen.
„ICH HAB GESAGT OB DU MICH VERSTANDEN HAST!“, zischte sie wieder und schenkte
ihn einen „kill-Blick“
Lee nickte nur und senkte den Blick, wie ein kleiner ängstlicher Welpe.
Nun wurde es auch Gaara zu viel, das Temari ihn beschützen wollte war ja schon schön
aber langsam übertrieb sie es eindeutig.
Mit einem kräftigen Ruck löste er sich von seiner Schwester, welche erstaunt zu ihm
sah.
„Denkst du ich kann mich nicht alleine verteidigen?“, fragte er sie und sah sie ernst an.
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„Ähm doch!“, stotterte sie perplex.

„Also brauchst du hier mich hier nicht beschützen und außerdem gibt es gar keinen
Grund dazu. Lee hat mich nur nach seiner Meinung gefragt und selbst wenn es mehr
sein würde, könnest du eh nicht dagegen machen, verstanden?“, meinte er.
„Aber ich will doch nur schauen ob er dir was antut“, sagte sie schmollend.
„Ich denke dann wäre es eher andersrum, dass ich ihn was antu!“, grinste er pervers.
„Was?!“, rief jetzt Lee mit aufgerissenen Augen.
„Ja du denkst ja nicht, dass ich mich je zum Uke machen lassen würde“, sagte er immer
noch mit dem Grinsen.

Temari stand geschockt in der Tür.
//Gaara hat was mit Laubfrosch! Gaara hat was mit….//
„Ich denke ich sollte gehen!“, sagte sie geschockt zu sich selbst und verließ den Raum.
Die beiden haben sie jedoch gar nicht beachtete, denn Lee sah den Rotschopf noch
immer geschockt an.
Leise lachte Gaara nun auf.
„Entspann dich!“, meinte er grinsend.
Kurz zog er ihn am Nacken zu sich und gab ihn einen kurzen, aber heißen Kuss auf die
Lippen.

„Ich würde doch nie was machen, was du nicht willst!“, flüsterte er ihn ins Ohr und
leckte einmal drüber.
Das war nun auch Lee zufiel, denn er lief hochrot an und fiel mit einem kurzen
*BONG* in die erlösende Ohnmacht.
Doch Gaara hatte schon eine neue Idee!

+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~++~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~++~+~+~+~+~+
~+~+~+~+~+~+~

so ich hoffe euch hat das Kapi gefallen
mir ist auch aufgefallen das ich viel zu viele
Immer noch
reingeschrieben hab XD
naja egal

bis zum nächsten mal!

Kommis bitte

Eure Limia

WICHTIG: Bitte sagt mir wenn ihr euren Namen wechselt, sonst kann ich euch
keine ENS mehr schicken!!! Danke
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SChaut doch auch mal bei meinen anderen ffs vorbei!
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